Gliederungsvorschlag für ein Projektkonzept

1. Ziele

1.1 Thema des wissenschaftlichen Projektes und Bezug zur Mikrosystemtechnik und zur Mikro-Nano-Integration
1.2 Gesamtziel des Projektes und Zusammenfassung der Projektbeschreibung
1.3 Darstellung der grundlegenden Forschungsfragen und des innovativen, wissenschaftlich-technischen Ansatzes
2. Struktureller Aufbau 

2.1 Projektkoordinator 

(Konsortialführer) und Kontaktdaten (Name des Koordinators mit Anschrift sowie Telefon- und Telefaxnummer, E-Mail Adresse)

2.2 Beteiligte Einrichtungen 

(Adresse, Ansprechpartner, Anzahl Mitarbeiter)

Für die Angaben zum Konsortium wird empfohlen, folgende Tabelle zu verwenden:

	
	Partner 1 (Koordinator)
	Partner 2
	Partner 3
	…

	Organisation
	
	
	
	

	Abteilung
	
	
	
	

	Straße
	
	
	
	

	Postleitzahl
	
	
	
	

	Ort
	
	
	
	

	Anzahl der Mitarbeiter
	
	
	
	

	Webseite
	
	
	
	

	Geplante Kosten in €
	
	
	
	

	Geplante Zuwendung in €
	
	
	
	

	Ansprechpartner
	
	
	
	

	Telefonnummer
	
	
	
	

	Faxnummer
	
	
	
	

	Email
	
	
	
	


2.3 Bisherige Arbeiten des Antragstellers

Hier sollte insbesondere auf den Bezug zu den Zielen des Projektes geachtet werden.

2.4 Funktionen der einzelnen Partner im Projekt

Hier sollte insbesondere auch verdeutlicht werden, wie sich die Zusammenarbeit der Partner im Verbund darstellt.

3. Vorhabensbeschreibung Gesamtkonzept

3.1 Problembeschreibung

3.2 Vergleich mit dem internationalen Stand der Wissenschaft und Technik
3.3 Thematische Zielsetzung, Wissenschaftliche Arbeitsziele und Vorteile gegenüber konkurrierenden Lösungsansätzen
Hier soll auch der Bezug zur Bekanntmachung und zum Rahmenprogramm Mikrosysteme dargestellt werden. 

4. Beschreibung des Arbeitsplanes

- Beschreibung der Arbeitspakete (ein einzelnes Arbeitspaket sollte einen Aufwand von 6  
Personenmonaten nicht überschreiten),
- Meilensteine mit Evaluierungskriterien,
- Gantt-Chart,
- optional: Arbeitsteilung (mit Darstellung der Teilaktivitäten, ggf. Zuordnung der verschiedenen Arbeitsschritte  zu den jeweiligen Projektpartnern, Zusammenarbeit mit Dritten, Vernetzung der Partner untereinander).
5. Verwertungsplan

5.1 Wissenschaftlich-technische und wirtschaftliche Erfolgsaussichten

5.2 Vermarktungskonzept mit Zeithorizont 

· Wie sollen die Projektergebnisse nach Ablauf des Vorhabens genutzt werden? 

· Welche Zielmärkte (Branche) werden später angesprochen?

5.3 Öffentlichkeitsarbeit und projektübergreifende Ergebnisverwertung 

· Konzept zur Veröffentlichung der wissenschaftlichen Ergebnisse,

· Konzept zum Ergebnistransfer in projektfremde Anwendungen und Branchen.

5.4 Beabsichtigter Umgang mit Rechten und Patenten

6. Notwendigkeit der Zuwendung

6.1 Wissenschaftlich-technisches Risiko des Projektes

6.2 Grobes finanzielles Mengengerüst und Ressourcenplanung

-     Tabellarische Finanzierungsübersicht und Ressourcenplanung
· ggf. Beiträge anderer Geldgeber,

· mögliche Finanzierung durch die Europäische Union.

Es steht den Antragstellern frei, weitere Punkte anzufügen, die nach ihrer Auffassung für eine Beurteilung ihres Vorschlages von Bedeutung sind.

